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Im Kinderfernsehen genie-
ßen seit jeher Serien große 
Beliebtheit, in denen be-
sonders pfiffige Figuren 
den Ton angeben: geniale 
Baumeister, verlässliche 
Feuerwehrmänner und 
selbst menschenähnliche 
Flugzeuge. Damit können 
wir zwar bei der UVG nicht 
dienen, aber Möglichkeiten 
zum „noch besser werden“ 
lassen wir nicht ungenutzt 
verstreichen. Das können 
Sie in dieser Ausgabe nach-
lesen!
Und auch 2018 halten 
wir weiter Ausschau nach 
Gelegenheiten, unserem 
Verkehrsauftrag noch ef-
fektiver gerecht zu werden. 
Verlassen Sie sich drauf!
Ich wünsche Ihnen besinn-
liche Weihnachten und ei-
nen fröhlichen Rutsch ins 
neue Jahr!
� Ihr Lars Boehme,
Geschäftsführer der UVG

Lars Boehme

Jedes Jahr ein 
wenig besser!

Editorial

         Jakob, einziger Sohn der 
Gemüsehändlerin Hanne, 
beschimpft die alte böse Fee 
als hässlich. Als Strafe muss 
er ihr daraufhin sieben Jahre 
dienen. In einen Zwerg mit 
langer Nase verwandelt und 
als Meisterkoch ausgebildet, 
kommt er zurück zu seiner 
Mutter in die Stadt und wird 
von ihr nicht wiedererkannt. 
Ein ähnliches Schicksal ereilt 
Jakobs Freundin Mimi. Für 
ihr eitles Auftreten als Balle-
rina wird sie von der Alten in 
eine Gans verzaubert … 

Endlich wieder Märchenzeit 
an den Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt! Mit Wil-
helm Hauffs „Zwerg Nase“ 
hat Monika Radl ein popu-
läres Märchen für die Bühne 
und ein Publikum ab 4 Jahren 
bearbeitet. In den jugend-
lichen Hauptrollen begeis-
tern Katarzyna Kunicka und 
Michael Kuczynski als Jakob 

und Mimi. Unter den Teilneh-
mern unseres Advents-Ge-
winnspiels auf Seite 8 verlo-
sen wir 2 x 2 Karten für die 
Vorstellung am 10.12. um 
15 Uhr. Bitte geben Sie Ihren 
Ticketwunsch ausdrücklich 
bei ihrer Einsendung an. Viel 
Glück!

 „Zwerg Nase“
u. a.  28. ,  29. ,  30.11. ,  
1., 5.–10.12., 19., 20., 26.12.
Theaterkasse 
Tel.: 03332 538 111 
Di–Fr 12–20 Uhr

Gute Laune allein reicht 
natürlich nicht aus, um 
dem Beförderungsauftrag 
im regionalen ÖPNV ge-
recht zu werden. Aber ihre 
Hausaufgaben haben alle 
Bereiche der Uckermär-
kischen Verkehrsgesell-
schaft mal wieder erledigt. 
Was diesmal in die Bilanz 
eingeht, kann sich sehen-
lassen!

Ein Jahr wie jedes andere 
auch ist 2017 bei der UVG 

wirklich nicht gewesen. Dar-
auf deutete im Sommer z. B. 
die rege Bautätigkeit auf dem 
Betriebshof Schwedt hin. Für 
den Wechsel der gesamten 
Heizungsanlage zur städti-
schen Fernwärme mussten 
neue Versorgungsleitungen 
im Boden verlegt werden. 
Wer im Verwaltungsgebäude 
aus dem Fenster Richtung 
Bushalle schaut, sieht nun 
statt einer ungenutzten Dach-
fläche eine ganze „Armee“ an 
Solarpanelen, die Sonnenkraft 

aufsaugen. (s. Seite 6) Mit bei-
den technischen Innovationen 
– realisiert von den Stadtwer-
ken Schwedt – trat das Unter-
nehmen einmal mehr kräftig 
auf die Kostenbremse und 
leistete dazu noch einen Bei-
trag zum Umweltschutz. Der 
Gedanke der Nachhaltigkeit 
spielt bei der UVG seit Un-
ternehmensgründung eine 
entscheidende und vor allem 
praktische Rolle. Ressourcen 
einzusparen, wo immer es 
geht und vernünftig ist – eine 

Selbstverständlichkeit an allen 
vier Standorten.
Was den Service für die Fahr-
gäste angeht, da bleibt ein na-
hezu unveränderter Strecken-
plan im neuen Jahr festzuhal-
ten. Die Schüler- und damit 
auch die Abo-Zahlen sind auf 
konstantem Niveau.
Welche Höhepunkte ansons-
ten den Jahresweg unserer 
Kolleginnen und Kollegen 
markierten, dazu schauen Sie 
sich bitte unsere Bilder auf der 
Seite 4/5 an. 

UVG-Mitarbeiter versprechen ihren Fahrgästen:

  Hingehen: Märchenzeit mit „Zwerg Nase“ an den ubs

Eigentlich sollte Ihnen der 
volle Atem bleiben – im Bus 
der UVG-Erlebnisreisen zum 
Helene-Fischer-Konzert am 
8. Juli im Berliner Olympi-
astadion. Sie haben schon 
ein Ticket gebucht? Nein? 

Dann aber schnell! 
Mehr über die Erleb-

nisreisen der UVG 
lesen Sie wie im-

mer auf Seite 
3.

„Atemlos“ 
nach Berlin

8. Ausgabe / November 2017

Zwerg Nase: Freuen Sie sich 
auf ein gut gewürztes Märchen 
über Freundschaft und Gemein-
heit, Sinn und Sinnlichkeit!

„Daumen hoch!“, zeigt 
UVG-Busfahrer Axel 

Hoffmann beim dies-
jährigen Mitarbeiteraus-
flug auf die Kart-Bahn 

in Templin. Auf dem 
Siegertreppchen stan-
den andere Kollegen. 
Egal, die Laune blieb 
bestens! 
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Seite 2  – Service

Mit dem KombiBus der UVG „Geschickt geschickt“

Alles war etwas entspan-
nter in diesem Jahr für 
Marko Roscher bei der 
Planung des neuen Fahr-
plans. Dem Fahrplanwech-
sel zum Jahresende – tra-
ditionell am zweiten Sonn-
tag im Dezember – sieht 
der Leiter Verkehr bei der 
UVG ganz gelassen entge-
gen. 

Wir haben für einen Boxen-
stopp an seine Bürotür ge-
klopft und um fünf Minuten 
Auskunft gebeten. 

Herr Roscher, schon alles erle-
digt für den Fahrplanwechsel?
M. Roscher: Absolut! Am 
10. Dezember kann die Um-

stellung für das UVG-Lini-
ennetz als Bestandteil des 
Verkehrsverbundes Ber-
lin-Brandenburg erfolgen. 
Die Fahrplanbücher sind ge-
druckt und liegen ab Anfang 
Dezember in den Kundencen-
tern zum Verkauf. 
Auf unserer Internetseite 
www.WirbewegenSie.de 
wird der Fahrplan schon vor-
ab einzusehen sein.

Erlebt der UVG-Fahrgast eine 
Überraschung beim Durch-
blättern?
Zumindest keine negative! 
Wir fahren im kommenden 
Jahr bis auf minimale Aus-
nahmen nach demselben 
Fahrplan wie bisher.

Tatsächlich? Auch keine 
Wechsel von Haltestellen oder 
ähnliches?
Nein, wirklich, es gibt so gut 
wie keine Veränderungen!

Berufspendlern in Richtung 
Berlin droht eine Dauerbau-
stelle auf der B198 …
… die hinter Angermünde 
schon im Barnim liegt und 
unseren Linienverkehr daher 
gar nicht tangiert. 

Wann schwärmen die Kolle-
gen mit den neuen Aushän-
gen für die Haltestellen aus?
Unser Haltestellen-Beauftrag-
ter Patrick Schulz steht mit 
einem Dreier-Team buch-
stäblich in den Startlöchern. 

Sie werden am Freitag, dem 
8. 12., loslegen und innerhalb 
von drei Tagen die Aushänge 
aller 1.822 Haltestellenmas-
ten aktualisieren. Anhand 
dieser Zahl können Sie ver-
muten, dass da eine Menge 
zu tun ist.

Wie steht es aktuell um die 
Einnahmenseite, sprich ihre 
Abo-Kunden?
Die Schülerzahlen in der 
Uckermark sind erfreulicher-
weise stabil. Insofern gibt es 
auch eine gleichbleibende 
Zahl an Abos. Und auch bei 
allen anderen Nutzern unse-
rer Linien ist der Absatz an 
Dauerkarten konstant. Die 
Uckermärker sind uns treu!

Gutes Stichwort! Sie selbst 
sind ja der UVG seit 15 Jah-
ren treu und gehören zu den 
Dienstjubilaren des Jahres. 
Ihr persönliches Highlight seit 
dem Dienstantritt 2002? 
Da gab es viele! Aber vor al-
lem denke ich an den Oktober 
2012, als meine Tochter Mia 
zur Welt gekommen ist. 
(Hier strahlt Herr Roscher! )

Dann ganz liebe Grüße an die 
Familie und vielen Dank für 
das Gespräch!

Oben die Passagiere, unten 
die Fracht! – Nein, wir mei-
nen nicht Ihren nächsten 
Ferienflieger. Die Rede ist 
tatsächlich von den Linien-
bussen der UVG. Probieren 
Sie es doch im Advent ein-
mal selbst aus!

Der preisgekrönte Service des 
KombiBusses der Uckermär-
kischen Verkehrsgesellschaft 
bringt die Einkäufe unserer 
Fahrgäste und selbst Waren 
von Gewerbekunden – etwa 
regionale Lebensmittelpro-
duzenten – von Haltestelle 

zu Haltestelle. Für Tourismus- 
partner und Wandertou-
ren-Anbieter übernehmen un-
sere Busse beispielsweise den 
unvermeidlichen Koffertrans-
port. Als Basis des flexiblen 
Transportsystems dient der 
reguläre Fahrplan mit seinen 

Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Das weit verzweigte Netz der 
UVG ermöglicht Lieferungen 
in nahezu jeden Winkel der 
Uckermark. Selbst eine kurz-
fristige Buchung als „Express“ 
können unsere Disponenten 
in aller Regel ermöglichen.

Kaum Änderungen zum Fahrplanwechsel der UVG

Spontaner Advents-Großeinkauf? Kein Problem!

Einen ganz besonderen KombiBus-Service bietet die UVG für das beliebte Oder-Center in Schwedt. Wie er funktioniert, erklären wir hier: 

UVG-Servicetelefon
RufBus-Anmeldung oder 
Fundsachen
Telefon 03332 442 755

Auswählen
Die UVG-KombiBus- 
Beauftragte Marita Förs-
ter hat spontan zuge-
schlagen, aber keine Lust 
aufs Schleppen. Kein Pro-
blem – dank KombiBus! 
Das Paket muss lediglich 
von einem unserer Bus-
fahrer mit seiner Muskel-
kraft allein bewegt wer-
den können.

Ankommen
So genießt man sowohl 
das Shoppen als auch 
den Weg nach Hause: 
Entspannt angekommen 
sind Marita Förster als 
auch ihr Einkauf. Für die 
Paketankunft kann übri-
gens auch ein Wunsch-
termin vereinbart wer-
den, falls der schnellste 
Weg nicht der beste ist. 

Einladen
Nein, nein, Marita Förster 
muss ihr Paket natürlich 
nicht selbst vom Laden 
zum Bus bringen. Die-
sen Weg organisiert die 
UVG – egal, ob Sie im 
Oder-Center Schwedt 
oder an einem anderen 
Ort in der Uckermark ein-
gekauft bzw. telefonisch 
bestellt haben. 

Zahlen
Beim Bezahlen an der 
Kasse bekommt unsere 
Mitarbeiterin nun ei-
nen Lieferschein mit ih-
ren Kontaktdaten. Den 
braucht sie dann wieder 
an der vereinbarten Ab-
holhaltestelle. Die Arbeit 
der UVG beginnt nun 
sozusagen „hinter den 
Kulissen“.
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KombiBus buchen:
Tel.:	03332 442 635*
Fax:	03332 442 660
E-Mail:	kombibus@
		  uvg-online.de
*	 Bitte bis 18 Uhr am Vortag 
der gewünschten Lieferung 
buchen!

1 2

3 4



Seite 3 – Reisen

Gäbe es für Weihnachts-
märkte eine Hitliste, so 
stünde das alljährliche Trei-
ben in der selbsternannten 
„Adventsstadt“ im Harz 
sicher auf einem ganz vor-
deren Platz. Falls Sie wis-
sen wollen, warum – dann 
gehen Sie doch einfach mit 
der UVG auf eine Erlebnis-
reise dorthin!

Den besonderen Charme des 
Quedlinburger Weihnachts-
marktes prägt die mittelalter-
liche Stadtkulisse mit ihren 
prächtigen Fachwerkhäu-
sern. Begeisterte Besucher 
beschreiben, dass sie sich 
hier ein wenig entrückt von 
der Welt fühlten. Für ein paar 
Stunden könnten in diesem 
Jahr auch Sie dieses Gefühl 
empfinden, wenn Sie sich 
mit der UVG auf die Reise gen 
Südwesten begeben. Der 
mehrfach als Sachsen-An-
halts schönster ausgezeich-
nete Weihnachtsmarkt um-
fängt Sie mit dem Duft von 
Glühwein, Zimtsternen und 
Schmalzkringeln, dem Klang 
von klassischer Adventsmusik 
und den gedämpften Stim-
men der jede Sekunde genie-
ßenden Besucher. Als einmali-
ge Besonderheit sind Sie zum 
„Advent in den Höfen“ einge-
laden. Über 20 der schönsten 

Innenhöfe Quedlinburgs of-
fenbaren, welches Idyll sich 
hinter ihren sonst verschlos-
senen Türen verbirgt. 

Oder auf nach 
Elbflorenz
Bereits zum 583. Mal bringt 
Dresden Einwohner und Gäs-
te der Stadt auf dem Strie-
zelmarkt in weihnachtliche 
Stimmung. Sein mittelalterli-
cher Ursprung ist urkundlich 
verbürgt! Heutzutage lässt 
es sich mitten im Herzen der 
barocken Altstadt, in Sicht-
weite der Frauenkirche, vor-
trefflich durch die sächsische 

Küche schwelgen. In der Kin-
dererlebniswelt öffnet der 
Weihnachtsmann täglich ein 
Türchen des Adventskalen-
ders. Von den Bühnen klingt 
jahreszeitliche Musik regio- 
naler und überregionaler En-
sembles. Neben den mehr 
als 200 Verkaufsständen mit 
Pyramiden, Schwibbögen, 
Weihnachtssternen und Glas-
bläser-Objekten erwarten Sie 
in Schauwerkstätten Hand-
werksmeister aller Couleur, 
natürlich auch Bäcker und 
Konditoren. Am 9. Dezember, 
dem UVG-Erlebnisreisetag – 
und darauf können Sie sich 

besonders freuen! – begeht 
der Striezelmarkt sein jährli-
ches Stollenfest mit einem gi-
gantischen Riesenstollen. Der 
traditionelle Dresdener Christ-
stollen genießt wegen seiner 
Qualität und Historie einen 
besonderen Markenschutz 
und darf nur in rund 120 Bä-
ckereien in und um Dresden 
gefertigt werden. Künstliche 
Konservierungsstoffe und 
Aromen sind streng verboten!
Sowohl bei der Reise nach 
Quedlinburg als auch Dres-
den ist die Ankunft gegen 
11 Uhr geplant und die Rück-
fahrt gegen 16:30 Uhr.

Striezelmarkt Dresden
Samstag, 9.12. 2017 
UVG-Bus: 38 Euro

Abfahrten: 
Gartz: � 6:00 Uhr 
Schwedt: � 6:30 Uhr 
Prenzlau: � 6:00 Uhr 
Angermünde: � 7:10 Uhr 
Templin:� 6:45 Uhr

Weihnachtsmarkt 
Quedlinburg 
Samstag, 16.12. 2017 
UVG-Bus: 42 Euro

Abfahrten: 
Gartz: � 5:30 Uhr 
Schwedt: � 6:00 Uhr 
Prenzlau: � 5:30 Uhr 
Angermünde:� 6:40 Uhr 
Templin: � 6:15 Uhr

Weitere Infos und 
Buchungen unter:
Tel.: 03332 442 670 
(Schwedt)

Tel.: 03332 442 674 
(Angermünde)

Tel.: 03332 442 636 
(Prenzlau) 

Tel.: 03332 442 638 
(Templin)

Tipps und Touren

Alle Details unter: 
www.WirbewegenSie.de
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Für den einmaligen Charme des Quedlinburger Weihnachtsmarktes sorgt die Kulisse aus Jahrhunderte alten Fachwerkhäusern.� Foto: Jürgen Meusel

Der Striezelmarkt in Dresden ist der älteste urkundlich erwähnte Weihnachtsmarkt Deutschlands.

In Quedlinburg, da
weihnachtet’s seeeehr!
In Quedlinburg, da

weihnachtet’s seeeehr!
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Auch 2017 galt: Erst die Arbeit …
Auch die „alten Hasen“ trainieren 

Der Ausflug ins Driving Center Groß Dölln ist Pflichtpro-
gramm im Jahreskalender der UVG-Busfahrer. Hier werden 
unterschiedlichste Witterungs- und Straßenverhältnisse 
bzw. Extremsituationen simuliert, auf die der Fahrer im 
Trainingsbus reagieren muss. Allerdings setzen sich auch 
Kollegen, etwa das kaufmännische Personal, ans Steuer der 
Dienstfahrzeuge, um ihre Fähigkeiten zu testen.� Foto: UVG

Der flotte Neue in der Flotte
Ein Bus ist wie der ande-
re? Sagen Sie das bloß 
nicht! UVG-Fahrer freu-
en sich über jedes neue 
Fahrzeug genauso wie 
andere über den nigel-
nagelneuen Pkw. Wenn 
Achim Benter über den 
neuen Reisebus mit der 
strahlenden Eigenwer-
bung spricht, hat er ein 
kleines Glänzen in den 
Augen. Immerhin bietet 

der Mercedes alle technischen Hilfen und Annehmlichkeiten, die man sich hinter 
dem Steuer nur wünschen kann.� Foto: SPREE-PR/Arbeit

Ohne Fahrschein durch Templin
Es war 1997, als sich die Stadtväter entschieden, auf Fahrscheine zu ver-
zichten. Die Umweltbelastungen durch Verkehr konnten in dem beliebten 
Urlaubsort seit der Wende erheblich reduziert werden. Die Fahrgastzah-
len multiplizierten sich, freute sich Bürgermeister Detlef Tabbert (r.) beim 
20. Jubiläum. Denn weniger Individualverkehr bedeutet auch weniger 
Lärm, Abgas und Unfälle. Und am 25. 10. feierte die UVG zusammen mit 
dem Bürgermeister den 200.000 Fahrgast für das Jahr 2017.� Foto: UVG

Wie funktioniert Busfahren?
Jedes Jahr gibt es tausende Erstklässler in der Uckermark, die in 
großer Zahl mit dem Schülerverkehr zur ersten Stunde kommen. 
Aber, wie verhält man sich richtig nach dem Einsteigen beim Bus-
fahrer? Die UVG zeigt es Jahr für Jahr in Kooperation mit der Polizei 
mit Bus und Fahrer – und begeisterten Busschülern!� Foto: UVG

Das neue 
Fahrplanbuch 
ist da!
Anfang Dezember ist es soweit. 
In allen vier Kundencentern liegt 
der komplette Überblick über die 
UVG-Buslinien und ihre Abfahrts-
zeiten vor. Ramona Felsch (l.) und 
Linda Ribbeck aus dem UVG-Kun-
dencenter im Bahnhof Prenzlau 
halten hier eines der frisch gedruck-
ten Exemplare in den Händen.�
	�  Foto: SPREE-PR/Petsch

Ausnahmsweise zählt das Tempo

Beim Mitarbeiterausflug zur Kart-Bahn Templiner-Ring zuckte dem einen oder anderen 
Mitarbeiter schon vor dem Start der Fuß zum Gasgeben. Und es traten nicht nur die Bus-
fahrer zum kollegialen Wettstreit auf der Piste an. Am Ende standen – unter stürmischem 
Jubel von den gut besuchten Rängen – auf dem Siegertreppchen (v. l.) Denny Spann, 
Stefan Rautenstrauch und David Hummel.� Fotos: UVG

Die meteorologischen Herausforderungen – von langem Winter 
bis Xavier-Sturm – wollen wir bei unserem Jahresrückblick 2017 
einmal außen vor lassen. Aber an folgende Arbeitstage erinnern 
sich die UVG-Kolleginnen und -Kollegen wirklich gern!

Auch 2017 galt: Erst die Arbeit …
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Steinstraße 5
16303 Schwedt

Tel.: 03332 442–700
info@uvg-online.de 

Kurzer Draht

Uckermärkische  
Verkehrsgesellschaft mbH

www.WirbewegenSie.de

Facebook: UVG Schwedt
Instagram: DARUMUVG

Herzlichen 
Glückwunsch
Zu ihren diesjährigen 
Dienstjubiläen bei der 
UVG und deren Vorgän-
gerbetrieben gratuliert 
„DARUM UVG“ sehr 
herzlich:

45 Jahre	 Bernd Blasse
40 Jahre	 Christiane Fas-
sunke, Gerd Strebelow, 
Hartmut Peter, Andreas 
Bettac
30 Jahre	 Uwe Wollin, Ria 
Friese, Henry Vogel, Bernd 
Pegelow, Mike Kirsch
25 Jahre	 Volker Brück-
ner, Uwe Steinberg, Mi-
chael Krämer
15 Jahre	 Lars Schenk, 
Uwe Manteuffel, Mario 
Hartig, Mandy Musick, Bi-
anca Riebe, Marcus Schö-
neberg, Martin Grünwald, 
Andreas Nürnberg, Ralf Ly-
ko, Ronny Gehrike, Marko 
Roscher
10 Jahre	 Katja Marunde, 
Alexander Peter, Henry 
Stade, Julia Köpping, Ro-
bert Betschka

„Andere Länder, andere Busse“ – diesem Motto folgend, 
sind unsere Kollegen in diesem Jahr für die „DARUM UVG“ 
auf Reisen gegangen. Ihrer fotografischen Haus- bzw. Ur-
laubsaufgabe sind sie toll gerecht geworden, oder?

Catalina Hufnagel, Busfahrerin
Esbjerg, Dänemark

Michael Krämer, Busfahrer
Poreč, Kroatien

Sebastian Jahnke, Busfahrer
Wacken, Schleswig-Holstein

Roland Grundwald (Fahrmeister) + Thomas 
Kuhnert (Busfahrer), Warnemünde, MVP

Lars Boehme, UVG-GeschäftsführerMalta (Kärnten), Österreich

Marita Treichel, Fahrscheinprüferin
Sonoma Valley, USA

Steffi Pohlan, Marketing
Rom, Italien

 dann das (Urlaubs-)Vergnügen
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Die Bushalle an der Schwed-
ter Steinstraße ist ein riesiges 
Gebäude. Dutzende Fahrzeu-
ge stehen hier eng an eng, 
warten auf ihren nächsten 
Einsatz. „Von meinem Büro 
aus schaue ich direkt auf 
das Dach unserer Bushalle“, 
beschreibt Verkehrsmeister 
Sven Korschin den Blick aus 
dem Fenster, „und der Ge-
danke, hier eine Photovol-
taikanlage zu installieren, 
drängte sich förmlich 

auf. Wir sprechen ja von 
stattlichen 3.465 m2 Fläche 
und die Dachlast können wir 
maximal ausnutzen.“ Auf der 
Suche nach dem passenden 
Konzept wendet er sich an 
die Stadtwerke. 
Der verantwortliche Stadt-
werke-Projektmanager für 
SDT SOLAR Christoph Standt-
ke macht sich gleich an die Ar-
beit und erstellt ein Konzept 

für die umweltfreundliche 
Stromerzeugung direkt 

vor Ort: „Wir sind sehr glück-
lich über den Umstand, dass 
die UVG von Anfang an von 
dem Konzept begeistert war 
und die Umsetzung kurzfristig 
beginnen konnte. Die Photo-
voltaikanlage wurde im Rah-
men eines Pacht-Konzepts 
errichtet, was bedeutet, dass 
sofort Einsparungen generiert 
werden.“
Die Photovoltaikanlage der 
UVG – genau 736 Module – 
e r z e u g t  i m  J a h r  r u n d 
176.000 kWh, was den Strom-
bezug der UVG aus dem öf-
fentlichen Netz um sage und 
schreibe 40 % reduziert. Und 
das ohne Investitionskosten, 
denn die haben die Stadtwer-
ke übernommen.

Gas adé, 
Fernwärme juche
Einmal miteinander im Ge-
spräch, werden noch bei ei-
nem zweiten Projekt Nägel 
mit Köpfen gemacht: Umstel-
lung der Heizungsanlage des 
UVG-Standortes Schwedt von 
Gas auf Fernwärme. Die „alte“ 
Gastherme lief nach 21 Jahren 
nicht mehr fehlerfrei und die 
Ersatzteilbeschaffung stellte 
die Kollegen vor immer grö-
ßere Herausforderungen. Eine 
Alternative musste her!
„Unser Standort war für einen 
unkomplizierten Anschluss an 
das Wärmenetz der Stadtwer-
ke optimal“, meint Sven Kor-
schin, der bei der UVG auch 
den „Hut“ des Qualitäts- und 

Umweltmanagementbeauf-
tragten trägt. „Unser Betriebs-
hof ist gerade einmal 50 m 
von einer Hauptversorgungs-
leitung entfernt – ein Katzen-
sprung! Und die notwendigen 
Neubaumaßnahmen von Zu- 
und Ableitungen hielten sich 
in überschaubaren Grenzen.“
Seit dem 13. Oktober fließt 
nun Fernwärme in Werkstatt, 
Bushalle und Verwaltungs-
gebäude. Der alte Gaskessel 
ist längst verschwunden und 
alle Bauspuren sind beseitigt. 
Und die stellvertretende kauf-
männische Leiterin Kristina 
Roscher freut sich mitzutei-
len: „Durch die Umstellung 
auf Fernwärme spart die UVG 
jährlich 1.300 Euro.“

Seit dem 20. Oktober erzeugt 
die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach der Schwedter 
Bushalle „sauberen“ Strom, der 
vor Ort genutzt werden kann. 
Verkehrsmeister und QUM-Be-
auftragter Sven Korschin (l.) 
und UVG-Chef Lars Boehme 
können auf ihren Rechner nach-
vollziehen, wie viel produziert 
wird und ob alles einwandfrei 
funktioniert. Den meisten 
Strom verbraucht übrigens die 
gesamte Beleuchtung ein-
schließlich Wagenhalle, was 
nun an sonnigen Tagen durch 
den selbst erzeugten Strom 
weniger wird. Eine Umstellung 
aller Lampen auf energieeffizi-
ente und vor allem sparsame 
LED-Technik läuft!
� Foto: SPREE-PR/Petsch

„Nothalt“ UVG
Die unterirdischen 
D i e s e l t a n k s  a u f 
dem Schwedter Be-
triebshof können 
120.000 Liter Kraft-
stoff vorhalten. Des-
halb wird der Stand-
ort nun innerhalb des 
Notfallkonzeptes des 
Landkreises Ucker-
mark aufgerüs-
tet und mit Not-
strom versorgt. 
Dieser stammt 
direkt aus dem 

nahegelegenen 
Stadtwerke-Heiz-
kraftwerk, wo er 
per Kraft-Wärme- 
Kopplung (KWK) 
e r z e u g t  w i r d . 
Falls das öffent-
liche Stromnetz 
durch eine Hava-

rie versagen sollte, ist die Be-
tankung von Fahrzeugen der 
Feuerwehr, Polizei und von 
Krankenhäusern sicherge-
stellt. Auch die Tore der Bus-
halle und sämtliche Einfahrt-
store würden – im Falle des 

Falles – ebenso mit Notstrom 
versorgt und funktionsfähig.

Hot Spot am ZOB 
Dass es am Zentralen Omni-
bus-Bahnhof von Schwedt 
mittlerweile einen kostenlo-
sen Internetzugang gibt, hat 
sich herumgesprochen. Über 
den WLAN-Account „UVG-
SDT-HOTSPOT“ können am 
ZOB bis zu 100 Nutzer gleich-
zeitig onlinegehen. Auch 
in mehr als zehn Stadt- und 
Überlandbussen können die 
Uckermärker Fahrgäste un-

terwegs kostenlos onlinege-
hen. 

„Alles Schwedt“
In der StadtApp, die sich im-
mer mehr Schwedterinnen 
und Schwedter auf Smart-
phone und Tablet herunter-
laden, gehört „Bus & Bahn“ zu 
den meist genutzten Services. 
„Alles Schwedt“ können Sie 

aus dem Play Sto-
re bzw. App Store 
kostenlos herun-
terladen und in 
Kürze installieren.

Mehr Busse barrierefrei
In vier Jahren muss die voll-
ständige Barrierefreiheit im 
öffentlichen Personennah-
verkehr flächendeckend in 
der Bundesrepublik sicher-
gestellt sein. Auf dem Weg 
dorthin hat die Uckermär-
kische Verkehrsgesellschaft 
2017 insgesamt 13 neue 
Fahrzeuge mit entsprechen-
der technischer Ausstattung 
angeschafft. Damit erfüllen 
bereits 64 % des UVG-Fuhr-
parks – insgesamt 123 Busse – 
die gesetzlichen Vorgaben. 

Sonne hilft der UVG beim Sparen
Dach der Bushalle erzeugt jetzt Strom/Alle Gebäude hängen am Fernwärme-Netz

Gut, wenn man eine pfiffige Schwester hat! Darauf ist 
die Uckermärkische Verkehrsgesellschaft an ihrem 
Schwedter Standort sehr stolz. Denn genau wie sie selbst 
sind auch die Stadtwerke Schwedt eine kommunale 
Gesellschaft. Und die versorgte die UVG in diesem Jahr 
mit zwei ihrer Spitzenprodukte!
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Ein überaus festliches Pro-
gramm mit einem Reigen 
von religiöser bis welt-
licher Chor-Literatur er-
wartet die Besucher der 
Angermünder Marienkir-
che am zweiten Advents-
wochenende. 

Das Repertoire des Frank- 
furter Knabenchores unter 
der Leitung von Dr. Jürgen 
Hintze und mit Marienkantor 
Rainer Rafalsky an der Orgel 
reicht von barocken Melodien 

wie „Fröhlich soll mein Her-
ze springen“ (Johann 
Crüger, 1598-1662) 
bis hin zu dem po-
pulären amerikani-
schen Weihnachts-
lied „Little Drummer 
Boy“. 
Das junge Ensemble der Sing- 
akademie Frankfurt (Oder) 
steht für anspruchsvollen 
Satzgesang auf höchstem 
Niveau. Mit dem Weihnachts-
oratorium von Bach, der 
Passionsmusik von Schütz 

sowie Messen von Mo-
zart und Schubert 

gingen die Jun-
gen bereits auf 
K o n z e r t r e i s e n 
nach Dänemark, 

Österreich, Schwe-
den, England, Spanien, 

Belgien und Italien sowie in 
die USA.  Ihr abwechslungs-
reiches Repertoire aus geist-
licher Chormusik, Spirituals 
und Volksliedern begeisterte 
damit Zuschauer auf mehre-
ren Kontinenten. 

Der UVG-Weihnachtskalender 2017 
1.–17. Dezember 2017 

Templin On Ice
Eisstockbahn & 

Markttreiben
Historischer Markt, 

Templin

2.+3. Dezember 2017
Advent im Prenzlauer  

Dominikanerkloster 
Uckerwiek 813, 

www.
dominikanerkloster-

prenzlau.de

2.–17. Dezember 2017 
Prenzlauer 

Weihnachtsmarkt
jeweils 10-21 Uhr, 

Innenstadt

9. – 17. Dezember 2017
Grüne Weihnachten in der 

Blumberger Mühle 
Fr. 12.00–18.00 Uhr; 

Sa.-So. 11.00–20.00 Uhr
NABU-Naturerlebniszen- 
trum Blumberger Mühle, 

Blumberger Mühle 2, 
Angermünde.

www.blumberger-
muehle.de

15. Dezember 2017
„Weihnacht ist für alle da“ 

Konzert des Stadtchores 
Angermünde und der 

Angermünder Stadtsänger
18.00 Uhr, Eintritt frei

Dorfkirche Crussow 
St. Annen, Angermünde 

OT Crussow
www.angermuender-

stadtsaenger.net 

16. Dezember 2017 
Tannenbaumschlagen 

Tanneneck B 109, 
bei Prenzlau

17. Dezember 2017 
Prenzlauer Waldweihnacht 

Jagdplatz Buchholz in 
Gerswalde-Buchholz, 

ab 10 Uhr
Abzweig Gerswalde

 in Haßleben 

7.–10. Dezember 2017
Schwedter 

WinterMärchenMarkt
ab 11 Uhr, Vierradener 

Straße, Kirchplatz
www.agcityschwedt.de

Genießen Sie stimmungsvolle Weihnachten à la Uckermark

„Es ist für uns eine Zeit angekommen“

Die Joachim-Wagner-Orgel von 
St. Marien mit ihren 30 klingen-
den Stimmen gilt als eines der 
bedeutendsten Instrumente 
seiner Art in Brandenburg.

Chor- und Orgelkonzert 
mit dem Frankfurter 
Knabenchor 

9. Dezember 2017 
16.00 Uhr 
Tickets: 12 Euro 
erm. 8 Euro
Marienkirche, 
Kirchplatz 2,
Angermünde
www.sankt-marien-ang.de

Genau 60 Jungen und junge Männer gehören zum einzigen Knabenchor der Landes Brandenburg. 
Zweimal in der Woche proben die Sänger in der Konzerthalle „Carl Philipp Emanuel Bach".�
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Und zwar bei einer Tombo-
la auf dem Angermünder 
Gänsemarkt . Es locken 
Gutscheine für Spitzenpro-
dukte aus der Uckermark: 
u. a. Fleisch & Wild sowie 
Hochprozentiges!Und so 
kommen Sie an ein Los: Sie 
fahren während des Gänse-
marktes (07. 12.–10.12., ab 
12 Uhr) mit den UVG-Linien 
450, 451, 452, 453,456, 457, 
460, 462, 463, 464, 468, 494 
nach Angermünde und 
erhalten direkt beim Bus-
fahrer eines der insgesamt 
1.000 Tombolalose, auf dem 
Sie nur Namen und Tele-
fonnummer eintragen. Am 
Gänsemarkt angekommen 
müssen Sie Ihr persönliches 
Tombolalos nur in der Los-
box verschwinden lassen 
und schon sind Sie dabei. 
Die Auslosung der Tom-
bola findet am 10. 12. 2017 
auf der Bühne des Gänse-
marktes statt. Diese Aktion 
ist eine Kooperation der 
Uckermärkischen Verkehrs-
gesellschaft GmbH, des 
Tourismusverein Anger-
münde e.V., der Wohnbau-
ten Angermünde Land Gm-
bH und der Wohnungsge-
nossenschaft „Uckermark“ 
eG Angermünde. 
Wir wünschen angeneh-
me Anreise und viel Glück!

Den UVG-Bus 
nehmen 

und gewinnen! 
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Meine
aktuellen
    Top-5-Alben

Versteht sich doch von 
selbst, dass 2018 für Sebas-
tian Mau kein Jahr ist wie 
jedes andere auch. Immer-
hin wird Deutschland – und 
daran hegt unser Busfahrer 
gar keinen Zweifel – seinen 
Titel bei der Fußball-Welt-
meisterschaft in Russland 
verteidigen. Kann es da zwei 
Meinungen geben? Der 
Stürmer vom Kreisoberligis-
ten „Heinersdorfer SV 1973“ 
hat sich das Finale am 15. Ju-
li schon mal ganz dick im Ka-
lender angestrichen. Ob der 
33-Jährige ganz in Familie 
schaut, mit Frau und bei-

den Töchtern, oder mit den 
Vereinskumpeln – das steht 
noch nicht fest. Aber sicher 
ist: Bis zur WM wird unser 
UVG-Kollege noch den ei-
nen oder anderen Treffer in 
Uckermärkischen Tornetzen 
versenken und auch darü-
ber hinaus sportlich aktiv 
bleiben! Es muss ja nicht 
immer das runde Leder sein, 
mit dem Mann und Frau ins 
Schwitzen kommen ... 

Und nun sind Sie an der Rei-
he, liebe Leserinnen und Le-
ser der DARUM UVG. Welche 
Sportarten verstecken sich 

in unserem Bild? Erkennen 
Sie mindestens drei und 
schicken diese bis spätes-
tens 28. Februar 2018 an:

SPREE-PR
Kennwort: UVG-Gewinn-
spiel
Märkisches Ufer 34
10179 Berlin
oder
E-Mail: darumuvg@
spree-pr.com

Einsendeschluss ist der 
28. Februar 2018.

Viel Glück!

3 x 
„Das 
inoffizielle 
Asterix & 
Obelix 
Lexikon 
riva-Verlag

2 Hörspiele 
„Pawn Control“ 
von Universum 
Kids
(Veröffentli-
chungstermin: 
24. 11. 2017)

25-Euro-
Einkaufsgutschein  
fürs Schwedter
Oder-Center

2x2 Freikarten 
für „Zwerg Nase“ 
an den ubs 
(10.12., 15 Uhr)

„Das 
Mädchen 
aus dem 
Norden“, 
K. Bonda 
(Thriller)
HEYNE

Darf es ein bisschen Sport sein?

Beautiful Trauma� P!NK

Uncovered� Robin Schulz

Reputation� Taylor Swift

The Thrill Of It All� Sam Smith 

Meaning Of Life� Kelly Clarkson 

Auf die Augen – fertig – Preis!

„Elefäntchen 
Naseweis“, 
Loes 
Riphagen 
(Bilderbuch)
BOHEM

Sommer-Preisangeln
Sie haben den UVG-Dienstplanchef Manuel 
Neteck wirklich genau unter die Lupe ge-
nommen. Alle Achtung! Die drei Dinge, 
die unser Grafiker am Originalfoto verän-
dert hat, sind Ihnen natürlich nicht ent-
gangen: der plötzlich lange linke Ärmel, 
die grüne Hosentasche und der Schriftzug 
auf dem Hosenbund.
Unter allen richtigen Einsendungen ha-
ben wir unsere Buchpreise verlost 
und an folgende Leserinnen und 
Leser auf die Reise geschickt: 
C. Kurzeia (Prenzlau), V. Ehling 
(Torgelow), K. Köhler (Berti-
kow), B. Nessler (Felchow) und 
I. Henkel (Templin).

Herzlichen Glückwunsch!

„Das 
Mysterium 
der Tiere“, 
Karsten 
Brensing 
(Sachbuch)
AUFBAU
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Auch das Mu-
sikjahr 2017 
geht langsam 
in den End-
spurt. Schon 
bald werden 
die aktuellen 
Hits mit den 
Weihnachts-
k l a s s i k e r n 

gemixt – etwa von BB RADIO-
Moderatorin Marlitt (Mo–Fr 
10 – 15 Uhr), die uns wieder 
einmal ihre fünf aktuellen Top-
Alben verrät.

Marlitt, BB RADIO
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